
Heizen mit Holz hat Zukunft. Damit das
geschlagene Holz vom Wald „just in
time“ als Hackschnitzel zu den Hei-
zungsanlagen der Region kommt,
braucht es eine präzise und fachmänni-
sche Koordination zwischen allen Be-
teiligten. Dank einer zuverlässigen
Koordinationsarbeit und mit Hilfe des
ausgeklügelten EDV-Programms PolVer
gelingt dies.

Die ganze Welt redet von Nachhaltigkeit.
Gerade in den Bereichen Rohstoffe und
Energie sind zunehmend alternative Wege
gefragt, sollen wir diesbezüglich auch zu-
künftig so angenehm und sorglos leben
können wie heute. Unsere Waldwirtschaft
bietet geradezu ideale Voraussetzungen, in
zukunftsorientierter Weise einen nach-
wachsenden Rohstoff verantwortungsvoll
zu nutzen und damit erneuerbare Energie
zu liefern.

Gute Koordination ist 
entscheidend

Das sogenannte Energieholz stammt weit-
gehend aus gemeindeeigenen oder privaten
Forsten im Umkreis von 30 bis 40 km um
die Heizungsanlagen. Diese geografische
Nähe von Produktion und Verwertung ist
ein wesentlicher Faktor für die Nachhaltig-
keit von Energieholz. 

Der Einstieg der Haldimann AG in den re-
gionalen Energieholzmarkt hat im Jahr 2003
begonnen. Das Unternehmen Amstutz Holz-
energie AG in Emmen, seit 1987 ein Pionier
in Sachen Heizen mit Holz, hatte den Auf-
trag, Holzschnitzel für die Orientierungs-
schule Region Murten (OSRM) bereit zu
stellen. Diese Einrichtung wird von diversen
Gemeinden der Region getragen, weshalb
auch die Holzheizung anteilsmässig mit
Hackschnitzeln aus den Wäldern dieser Ge-
meinden versorgt wird. 

Die Bewerbung für die Schnitzeltransporte
vom Wald zur Heizanlage war erfolgreich 

Hackmaschine der Amstutz Holzenergie AG im Einsatz 
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und zugleich der Beginn der direkten Zu-
sammenarbeit unseres Unternehmens mit
Jürg Hunziker, dem Koordinator für die 
Bereitstellung der Hackschnitzel und da-
maligen Mitarbeiter der Firma in Emmen.

Seit zwei Jahren ist der heute bei der Wald-
wirtschaft Schweiz (WVS) angestellte und
dort für die Koordination der Lehrlingskurse
in den Bereichen Forstwirtschaft, teilweise
auch Landwirtschaft (z.B. Überbetriebliche
Kurse, Holzerkurse Grundlagen und Weiter-
bildung, Motorsägen Handhabungskurse,
Nothelferkurse, sowie Spezial-Kurse) sowie
Lehrmeister- und Personalführungskurse in
der deutsch- und italienischsprachigen
Schweiz zuständige Fachmann auch für die
Haldimann AG tätig. Neben der Organisa-
tion von jährlich rund 220 Kursen koordi-
niert Jürg Hunziker für uns den Holzeinkauf
und die Schnitzeltransporte zu den regiona-
len Heizanlagen.
Als gelernter Förster HFF ist Jürg Hunziker
die ideale Person als Verbindungs- und
Koordinationsstelle zwischen Förstern, den
Hackunternehmen für das geschlagene
Holz und den Transporteuren der Holz-
schnitzel. Der Holzfachmann hat während 
seiner 14 Jahre bei der Amstutz Holzenergie 

AG massgeblich mit-
geholfen, den rei-
bungslosen Weg der
Holzschnitzel vom so-
genannten Polter im
Wald zur Heizung auf
der Basis eines mitent-
wickelten EDV-Pro-
gramms (PolVer) zu
steuern und zu koordi-
nieren.

Die Schnitzellogistik 
beginnt zu Fuss

Den Laptop mit dem installierten PolVer-
Programm dabei, beginnt die gemeinsame
Arbeit des Koordinators Hunziker mit Chris-
tian Haldimann im Wald. Die von den zu-
ständigen Förstern mitgeteilten Polter, die
aufgeschichteten Holzstämme, werden vor
Ort in das EDV-System eingetragen, Eigen-
tümer, Erkennungsnummern samt Holz-
qualität, Menge und weiteren Merkmalen
zugeteilt. Auch die Holzpreise, die an Ort
und Stelle, teilweise auch zusammen mit
den beauftragten Förstern, festgelegt wer-
den, gehen in die Datenbank ein.

Jürg Hunziker, Förster HFF

So kommt das Holz zur Heizung



Damit bei der Verarbeitung der Polter und
beim Abtransport der Schnitzel alles rei-
bungslos und in kürzester Zeit erfolgen
kann, werden auch Merkmale der lokalen
Gegebenheiten ins Holzerfassungspro-
gramm eingegeben. Ganz wichtig sind
dabei der genaue Standort der Polter, aber
auch Verkehrszeichen wie z.B. Maximalhö-
hen von Unterführungen usw.

Die Lagebeschreibung im PolVer-Programm
reicht bis zu Angaben über die Lage links
oder rechts der Wege, da die korrekte An-
fahrt der Maschinen und Lastwagen für das
Hacken, Laden und den Abtransport der
Schnitzel ein Zeitfaktor ist. Grund: die meis-
ten Hackmaschinen sind sog. Seiteneinzü-
ger. Da ist es schon wichtig, vor der Anfahrt
zu wissen, auf welcher Wegseite die Polter
liegen. Auch Angaben über mögliche wit-
terungsbedinge Situationen gehen in die Er-
fassung ein. Wieder in seinem Büro, erstellt
Koordinator Hunziker ein Holzprotokoll zu-
handen der Holzbesitzer.

Ab Beginn der Heizperiode meldet die Dis-
position der Haldimann AG Jürg Hunziker,
wann welche Heizungsanlagen Schnitzel
benötigen. Nun kommt erneut das Fach-
wissen des gelernten Försters zum Tragen.
Dank des grossen Informationsgehalts im
PolVer-Programm können in erster Linie
altes Holz und kleine Polter zuerst zum
Hacken freigegeben werden. Das Hackun-
ternehmen und die Haldimann AG bekom-
men grünes Licht, das Hacken kann los
gehen. Bereits nach 15 Minuten sind 40 m3

Schnitzel auf dem Lastwagen und der Ab-
transport kann beginnen.

Die Koordination durch Jürg Hunziker um-
fasst auch die anschliessenden Rechnungs-
kontrollen der Unternehmen und die
Gutschriften an die Holzlieferanten sowie
die Nachkalkulation für die einzelnen Hei-
zungen. Seine Funktion in der Mitte aller
Aktivitäten garantiert somit den reibungslo-
sen Ablauf auf dem Weg des geschlagenen
Holzes bis in die Öfen und letztlich in die
Buchhaltungen aller Beteiligten.

Heizen mit Holz aus der 
Region

Mit Holz heizen liegt im Trend. Das gilt nicht
nur für vorausschauende Eigentümer von
Einfamilienhäusern, sondern zunehmend
auch für regionale Überbauungen. So belie-
fert die Thermoréseau Avenches SA
(www.thravenches.ch) seit dem Winter 
2002/03 aktuell 216 Objekte mit Wärme-

energie. In den total 28 km Fernwärmelei-
tungen fliesst Wasser mit einer Temperatur
85-95°C zu den Kunden und mit 60-70°C
wieder zurück.

Die gesamte Heizleistung der Anlage in
Avenches beträgt 12 MW, wobei 6 MW mit
Energieholz erzeugt werden können. Die
übrige Wärmeleistung wird mit Öl und Gas
bereit gestellt. Damit immer genügend
Holzschnitzel vorrätig sind, verfügt die An-
lage über ein Speichersilo von 500 m3. 2014
lag die Energielieferung durch Holz bei
gegen 13 Mio. kWh, nur eine verhältnis-
mässig kleine Wärmemenge von ca. 14 %
wurde mit Gas erzeugt.

Die neue Heizzentrale der Industriellen Be-
triebe Murten (IB-Murten) beliefert seit letz-
tem September die ersten 14, meist
öffentlichen Bezüger mit Fernwärme. Seit
Ende Oktober wird die bislang mit Gas be-
reit gestellte Wärmeleistung durch zwei
Heizkessel für Energieholz ergänzt. Die Mur-
tener Anlage verfügt nun über eine Ge-
samtwärmeleistung von 8000 kW, wovon
4800 kW durch die zwei Holzschnitzelöfen
bereitgestellt wird. Der jährliche Bedarf an
Energieholz liegt bei rund 8000 m3 Schnit-
zeln. Am 3. November haben wir die erste
Ladung Hackschnitzel geliefert.

Während der Anlaufphase im September
war die Anlage laut IB-Murten erst zu rund
20 % belastet. Der Bau der Heizanlagen
und des Fernwärmenetzes der Stadt Mur-
ten hat insgesamt 18 Millionen Franken ge-
kostet. Das zukunftsorientierte Projekt wird
2016 weiter ausgebaut.

Mehr Informationen zu:

Amstutz Holzenergie AG 
(www.amstutzholzenergie.ch)
Waldwirtschaft Schweiz WVS
(www.wvs.ch)
Dynamische Polterverwaltung PolVer
(www.polver.ch)

Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser

Heizen mit Holz liegt im Trend. Das ist auch
zukunftsweisend, insbesondere, wenn das
Holz aus heimischen Wäldern stammt und
regional verwertet wird. Energieholz, als
Hackschnitzel in effizient arbeitenden, zen-
tralen Heizungsanlagen wie bei der Ther-
moréseau Avenches SA oder seit neustem
auch in der Heizzentrale der Industriellen
Betriebe Murten verfeuert, gilt als nachhal-
tige Energiequelle.

Wie dank einer minutiöser Planung und
Koordination aller Aktivitäten dieses Holzes
vom Wald zur Heizung kommt, können Sie
in unserem ersten Beitrag verfolgen.

Unsere Kehricht- und Grüngutsammel-
dienste sollen so kundenfreundlich und
fachgerecht wie nur möglich sein. Sie ken-
nen die oft üblen Gerüche gerade in der
warmen Jahreszeit, die von entsprechenden
Behältern ausgehen. Oder richtiger gesagt,
ausgegangen sind. Denn mit unserem
neuen und schweizweit noch einzigartigen
System der Containerreinigung werden wir
ab kommendem Frühjahr auch Ihre Contai-
ner perfekt spülen und waschen können.
Einen Ausblick auf diese neue Dienstleis-
tung erhalten Sie im zweiten Beitrag.

Unser Unternehmen bemüht sich, tech-
nisch – auch bezogen auf die Umwelt-
freundlichkeit - auf dem neust möglichen
Stand zu sein. Gleichzeitig investieren wir
auch in unser Personal und stellen uns auf
neue Herausforderungen ein. Die dreizehn
neuen Mitarbeiter, die 2015 bei uns ihre Ar-
beit aufgenommen haben, stellen wir Ihnen
heute mit Bild vor. 

Ich danke Ihnen für Ihr anhaltendes Inte-
resse an unserer Kundenzeitung und wün-
sche Ihnen im Namen des gesamten
Haldimann-Teams für das neue Jahr alles
Gute.

Christian Haldimann

Thermoréseau SA in Avenches



Damit ist unsere neuste Dienstleistung einzig-
artig in der Schweiz – und weltweit.

Reinigen nach Bedarf

Wie bei der Kehricht- und Grüngutsamm-
lung bereits weit verbreitet, lassen sich auch
die Spülungen und Waschungen durch an
den Containern befestigte Chips vollum-
fänglich in die Arbeitsplanung integrieren.

Wir bieten sowohl für zwei- als auch für
vierrädrige Container vorteilhafte Staffel-
preise an. Auch die Kombination bedarfs-
abhängiger Anzahl Spülungen mit jährlich
ein bis zwei Waschungen sind möglich. 

Selbstverständlich steht unser Waschbär
auch für Spezialeinsätze, wie zum Beispiel
die Waschung von Kunststoff-Paloxen aus
der Landwirtschaft zur Verfügung.

Wir sind für Sie da

Wie gewohnt, gehört gute Beratung bei der
Haldimann AG selbstverständlich dazu.
Für eine umfassende
und kompetente Bera-
tung steht Ihnen Herr
Erwin Kasljevic, Kun-
denbetreuer Contai-
nerreinigung, gern zur
Verfügung:

Telefon: 026 411 95 17 
Mobil: 079 919 60 56
E-Mail: erwin.kasljevic@haldimannag.ch  

Informationen zu unserem Containerservice
finden Sie auch auf www.haldimannag.ch.
Demnächst wird auch die Möglichkeit be-
stehen, die Containerreinigung via unsere
Website zu ordern.

Schluss mit der Geruchsbelästigung
durch verdreckte Kehricht- und Grün-
gutcontainer. Mit unseren neusten Spe-
zialfahrzeugen spülen und waschen wir
Ihre Container mit derzeit schweizweit
einzigartigen Systemen. Unser Beitrag
zu perfekt sauberen und hygienisch
einwandfreien Behältern.

Wer mag schon stinkende Abfallcontainer.
Gerade in der warmen Jahreszeit dauert es
meist nicht lange, und die Kehrichtcontai-
ner, aber auch Behälter für Grüngut begin-
nen erst ein wenig, dann oft nur schwer
erträglich zu stinken. Damit es zukünftig
nicht mehr soweit kommt, bieten wir jetzt
zwei schweizweit einzigartige Spül- und
Waschsysteme an.

Ab März 2016 geht’s los

Ergänzend zum Einsammeln von Kehricht
und Grüngut ist es nun möglich, in koordi-
nierten Arbeitsabläufen sowohl eine Contai-
ner-Spülung als auch eine Container-
Waschung durchzuführen.

Die neusten Einsammelfahrzeuge der Haldi-
mann AG verfügen über eine integrierte
Container-Spülung. In nacheinander folgen-
den Arbeitsgängen werden zuerst die
Container geleert, um anschliessend vollau-
tomatisch ins Fahrzeug gehievt und dort in
einer komplett nach aussen verschlossenen
Reinigungskabine mit bis zu 70°C heissem
Wasser gespült zu werden.

Dank spezieller Technik müssen Container-
deckel, selbst bei Automatikschlössern, nicht
mehr vorgängig geöffnet werden. Auf diese
Weise sind wir in der Lage, alle gängigen
Container bis zu einem Volumen von 1‘100
Litern nach deren Leerung perfekt zu spülen.

Die Container-Waschung erledigen wir mit
einem weiteren Spezialfahrzeug, unserem
neuen Waschbär. Damit waschen wir die
Container innen und aussen bis zu einem Vo-
lumen von 1‘100 Litern. Die perfekte Rund-
umwaschung mit integrier-
tem System für ein Wasserre-
cycling erfolgt komplett im
abgedichteten Fahrzeugin-
nern. Dreidimensionale
Spritzköpfe und rotierende
Düsen erreichen jeden
Winkel der Behälter. 

Unser Waschbär & Co.

Container-Spülung

Der Gewinn für die Kunden:
• Einsammelfahrzeug mit integrierter 

Spülung
• Innenreinigung des Behälters/Contai-

ners in vollständig nach aussen hin ab-
gedichteter Reinigungskabine

• Ausgeklügelte Technik verlangt kein 
vorheriges Öffnen von Deckelsystemen
- auch bei Automatikschlössern

• Einsammeln mit direkt nachfolgender 
Spülung des Behälters

• Planung der Einsammeltouren mit Dis-
positionsprogramm und Identifika-
tionssystem (Chips)

• Transparente Datenführung mittels 
Identifikation und Abrechnungssystem,
auch im Abonnement

• Für sämtliche Abfallprodukte möglich
• Häufiger Spülrythmus für optimale Hy-

giene und dabei günstigem Spülpreis

Container-Waschung

Der Gewinn für die Kunden:
• Professionelle Rundum-Waschung – 

innen und aussen - von Behältern bis 
1‘100 Litern

• Innen- und Aussenreinigung des Be-
hälters/Containers in vollständig nach 
aussen hin abgedichteter Reinigungs-
kabine

• System mit Wasserrecycling – einzig-
artig in der Schweiz 

• Planung der Waschtouren mit Dispo-
sitionsprogramm und Identifikations-
system (Chip)

• Transparente Datenführung mittels 
Identifikation und Abrechnungssystem,
auch im Abonnement

• Für sämtliche Abfallprodukte möglich
• auch für Kunststoff-Paloxen aus der 

Landwirtschaft



Toni Zürcher

Beat Kramer
10 Jahre

Beat Auderset
20 Jahre

Thomas Wenger
20 Jahre

Roland Baumgartner
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... unseren Jubilaren ganz herzlich und wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Wir gratulieren... 

Diese 13 neuen Mitarbeiter haben wir 2015 bei uns begrüssen können:

Willkommen bei Haldimann AG

Rolf Ingold
10 Jahre

Kurt Pfister
10 Jahre

Hubert Bielmann
10 Jahre

Christian Favre Martin Hofmann

Erwin Kasljevic

Zoran BozhinovSami Abdelrahman 

Dominique 
Neuenschwander

Laurent Pasche

Yannik Stritt Beat Studer

Vane Manzakliev Jacques-André 
Mojonnier


